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CXI . Könige . Fortſetzung .

Joakim . Die Propheten Jeremias und Daniel ( Fortſetzung ) .

Die drei Männer im feurigen Ofen .

§. 495 .

Daniel 3, 1 —6.

Hatte Nabuchodonoſor bereits bei dieſer Gelegenheit von der Macht
und Größe des wahren Gottes eine lebhafte Ahnung bekommen , ſo wurde

der empfangene heilſame Eindruck durch ein zweites bald darauf folgendes

Ereigniß noch mehr verſtärkt . Den Anlaß dazu gab Nabuchodonoſor

ſelbſt , welcher in ſeiner Eitelkeit eine ſtark vergoldete Bildſäule von

60 Ellen Höhe und 6 Ellen Breite in der Ebene Dura in einer Pro⸗

vinz des babyloniſchen Reiches hatte aufſtellen laſſen , und nun bei deren

feierlichen Einweihung von dem zahlreich verſammelten Volke verlangte ,

daß ſämmtliche Anweſende auf das mit einem tauſendſtimmig beſetzten

Orcheſter von allen möglichen muſikaliſchen Inſtrumenten gegebene Zei⸗

chen ihre ſchuldige Ehrerbietung vor der Macht Nabuchodonoſor ' s durch

einen gleichzeitigen allgemeinen Fußfall vor der goldenen Statue an den

Tag legen ſollten . Wer jedoch ſo verwegen ſein würde , der aufgeſtellten

Bildſäule die verlangte Ehrenbezeugung vorzuenthalten , dem ward als

Strafe angekündigt , daß er augenblicklich in einen in der Nachbarſchaft

befindlichen feurigen Schmelzofen ſollte geworfen werden .

Der erwähnte Schmelzofen war vermuthlich der nämliche , welcher

zum Guß der Bildſäule gedient hatte . — In welches Jahr die im Pa⸗

ragraphen erzählte Begebenheit zu verſetzen , läßt ſich bei dem obwaltenden

Mangel an allen chronologiſchen Haltpunkten nicht näher beſtimmen .
Prideaux rechnet ſie ( Connexion 2. Buch ad ann . 587 ) einer in der

griechiſchen Ueberſetzung enthaltenen Angabe zuliebe , welche er jedoch ſelbſt
nicht für ächt hält , in das erſte Jahr nach der gänzlichen Zerſtörung
Jeruſalem ' s , wobei er annimmt , daß die Beute der eroberten Stadt Na⸗

buchodonoſor zu einem derartigen außerordentlichen Aufwand könnte ver⸗

anlaßt haben . Da jedoch Nabuchodonoſor ſogleich im zweiten Jahre nach
der Eroberung Jeruſalem ' s bereits wieder mit der Belagerung der Stadt

Tyrus beſchäftigt erſcheint , ſo haben wir erſtlich alle Urſache zu zweifeln ,
ob in dem dazwiſchen liegenden Jahre der chaldäiſche König überhaupt
nur nach Hauſe gekommen ſei ? Es iſt aber auch ferner Grund zu zwei⸗
feln vorhanden , ob die Beute der Stadt Jeruſalem bei Gelegenheit ihrer
endlichen Zerſtörung wirklich ſo beträchtlich geweſen iſt , indem bei der

Wegführung des Königs Jechonja die größten Schätze Jeruſalem ' s bereits

nach Babylon transportirt worden waren .

gnblic

Anebene

fihrenden

Me h

li g

iir de
u N

Uüun 0
1

Wädöäe



— . —

F. 496 .

Daniel 3, 7 —13 .

Kaum war nach geſchehener Ankündigung des Heroldes das voraus

angegebene Zeichen mit dem gleichzeitigen Zuſammenklange ſämmtlicher

damals üblichen muſikaliſchen Inſtrumente gegeben worden , als auch die

ganze , aus mehreren zum Theil einander ganz unbekannten Völkerſtämmen

verſammelte Menge dem Befehle des Königs gehorſam vor der goldenen

Statue auf ihren Knieen lag , mit Ausnahme der drei königlichen Ver⸗

walter der babyloniſchen Provinz , Sidrach , Miſach und Abdenago , welche

allein dem ausdrücklichen königlichen Willen Widerſtand zu bieten den

Muth hatten , und dieſer ihrer männlichen Beharrlichkeit halber auch ſo⸗

gleich durch die knechtiſche Eiferſucht chaldäiſcher Dienſtleute bei dem

Könige Nabuchodonoſor verklagt und als Verächter ſeines königlichen An⸗

ſehens angegeben wurden . Dieſe Nachricht erfüllte den dadurch peinlich

überraſchten König zugleich mit dem heftigſten Jähzorne , von welchem

angetrieben er die beſagten hebräiſchen Jünglinge augenblicklich ihm vor⸗

zuführen den Befehl ertheilte .

§. 497 .

Daniel 3, 14 —18 .

Wie heftig auch die Bewegung war , von welcher der König für den

Augenblick glühte , bemeiſterte er dieſelbe dennoch ſo weit , daß er ſich nicht

augenblicklich ihnen irgend etwas Unleides zuzufügen erlaubte , ſondern

ſie vielmehr ſo gütig als es ihm möglich über ihren vermeintlichen thörich⸗

ten Eigenſinn zu Rede ſtellte , indem er ihnen allein zuliebe das erwähnte

muſikaliſche Zeichen noch einmal gebenzu laſſen ſich bereit zeigte , damit

ſie zur Rettung ihres Lebens die vernachläſſigte Pflicht wenigſtens nach⸗

träglich erfüllen könnten . Allein die hebräiſchen Jünglinge erklärten dem

Könige rund heraus , daß ſie zu dem Gott Ifrael ' s das lebendige Ver⸗

trauen hätten , daß er , wofern er nur wolle , ſie ſowohl vor dem feurigen

Ofen , als vor den Händen des mächtigen Königs Nabuchodonoſor werde

zu beſchützen wiſſen . Indeſſen wollten ſie nicht gerade dieWunderallmacht
Gottes unbedingt herausfordern , ſondern begnügten ſich ein⸗ für allemal ,

ſelbſt für den Fall ſie ihre Handlungsweiſe mit dem Tode zu büßen hät⸗

ten , der goldenen Bildſäule die verlangte mit dem göttlichen Geſetze und

mit ihrem Gewiſſen in Widerſpruch befindliche Ehrenbezeugung ſtandhaft

zu verweigern .



§. 498 .

Daniel 3, 49 — 22

Dieſe heldenmüthige Kaltblütigkeit der hebräiſchen Jünglinge war

mehr , als Nabuchodonoſor in der Hitze ſeiner Aufwallung begreifen konnte,

welcher außer ſich vor Wuth den Befehl ertheilte , den Schmelzofen ſieben⸗

fach ſtärker als gewöhnlich in Gluth zu bringen . Zugleich befahl er den

ſtärkſten Männern aus ſeinem Kriegsheere , Sidrach , Miſach und Abde⸗

nago zu binden und gebunden in den Ofen zu werfen . Der Befehl des

Königs wurde auch befolgt , ohne daß man daran dachte , ihnen vorab

guch nur eines ihrer Kleidungsſtücke abzunehmen , und zwar mit einer ſo

halsbrecheriſch gemeſſenen Dienſtfertigkeit , daß eben die nämlichen Män⸗

ner , welche die Gefangenen dem Feuer überliefert hatten , augenblicklich

darauf ſelber von den Flammen erſtickt , entſeelt zu Boden fielen .

§. 499 .

Daniel 3, 23— 45

Sidrach , Miſach und Abdenago behielten inzwiſchen durch ein Wun⸗

der der göttlichen Allmacht ihr Leben , ſo daß ſie , ohne daß das Feuer

eine andere Wirkung bei ihnen gehabt , als daß es die Feſſeln , mit denen

ſie gebunden waren , verſengt hätte , eben dadurch frei an Händen und

Füßen vom Boden wieder aufſtehen und mitten im Feuer einher wandeln

konnten . Dieſe anfängliche wunderbare Lebensrettung ſtimmte ſie zur An⸗

dacht , von welcher erfüllt Azarias im Namen der beiden Uebrigen ein

bußfertiges Bittgebet um Vollendung der bereits begonnenen Erlöſung
und Verherrlichung Seines Namens vor dem ganzen verſammelten Volke

zu Gott emporſendete .
§. 500 .

Daniel 3, 46 — 90.

Während die drei hebräiſchen Jünglinge mitten aus dem feurigen
Ofen zu Gott beteten , die Diener des Königs aber indeſſen von außen

nicht aufhörten , Naphtha , Werg , Pech und andere brennbare Materialien

in den Ofen hineinzuwerfen , geſellte ſich unverhofft ein Engel Gottes als

vierter Gefährte zu den drei Marthrern , vor deſſen Eintritt die Flamme

gleichwie verſcheucht 49 Ellen weit in die Runde aus der Oeffnung des

Ofens hervorſchoß und die in der Nachbarſchaft ſtehenden Chaldäer un⸗

verſehens tödtete . Dagegen bildete ſich mitten auf dem Herde des Feuer⸗

ofens ein von außen abgeſchloſſener , dem Feuer ſelber unzugänglicher
durchſichtiger hohler Raum , deſſen Temperatur diejenige eines kühlen Luft⸗



zuges war , in welchem die drei Hebräer befindlich ſich auch nicht im

Mindeſten weiter beläſtigt fühlten . Es durchdrang ſie vielmehr im Gegen⸗

theil die Empfindung einer übernatürlich ſie ergreifenden aufgeregten

Lebensfreude , in welcher Stimmung ſie vom Geiſte Gottes angeregt , den

berühmten Lobgeſang „ Benedicite “ zu gleicher Zeit gleichſam aus Einem

Munde hervorbrachten .
Die im Paragraphen auf Grund der Stelle Dan . 3, 47 . angegebene

Höhe von 49 Ellen , bis zu welcher die Flamme aus dem Ofen empor⸗
geſchlagen , iſt vielleicht nicht ſo wörtlich zu verſtehen , indem , wie einzelne

Ausleger vermutheten , die Zahl 49 als das Produkt von ſiebenmal ſieben

überhaußt nur eine große Entfernung nach der Höhe und Breite be⸗

deuten ſoll . — Das Wunder , daß die umgebende Flamme das Leben

der in den Ofen geworfenen hebräiſchen Jünglinge verſchonte , ſoll ſich
bei dem Martyrtode des heiligen Polycarpus , der zum Tode auf dem

Scheiterhaufen verurtheilt worden war , wiederholt haben . — Der von

den drei hebräiſchen Jünglingen im feurigen Ofen einſtimmig vorgetra⸗

gene göttliche Lobgeſang , welcher in der römiſchen Liturgie und im täg⸗

lichen Breviergebet bei beſtimmten Gelegenheiten wiederkehrt , iſt zugleich
ein geſchichtliches Vorſpiel von jenem großartigen Ereigniſſe am erſten

chriſtlichen Pfingſtfeſte , bei welchem die heiligen zwölf Apoſtel vom Geiſte
Gottes erfüllt , ebenfalls unter begleitenden Feuererſcheinungen in ver⸗

ſchiedenen Sprachen harmoniſch das Lob Gottes verkündigten .

§. 501 .

Daniel 3, 91 — 97.

Inzwiſchen hatte König Nabuchodonoſor , ſo viel als man durch die

Thüre des Ofens gewahren konnte , zu ſeiner höchſten Verwunderung be⸗

merkt , daß die drei hineingeworfenen Männer nicht allein unbeſchädigt

mitten im Feuer einherwandelten , ſondern daß ſich überdieß noch ein

vierter , der ihm die Geſtalt eines Götterſohnes zu haben ſchien , zu ihnen

geſellt habe. Hiedurch zur Einſicht und Reue über ſeinen Fehler ge⸗

bracht , rief er ſie augenblicklich aus dem Ofen heraus , und pries in

Gegenwart des über die völlige Unverſehrtheit derſelben mit ſammt ihren

Kleidungsſtücken erſtaunten Volkes den Gott Sidrach , Miſach und Ab⸗

denago ' s , welcher ſeine treuen und ſelbſt in der Todesgefahr ihn ſtand⸗

haft bekennenden Diener durch ſeine übernatürliche Wundermacht vom

Tode errettet habe. Hierauf gab er ſogleich den Befehl, daß keiner ſeiner

Unterthanen , welchem Volke er auch angehöre , bei ſchwerer Strafe an

Leben und Eigenthum eine Läſterung gegen den Gott Sidrach , Miſach

und Abdenago ' s vorzubringen ſich erlauben dürfe , wogegen er die ge⸗

nannten drei Männer zu noch höheren Würden als bis daher beförderte .
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